2  Beiträge von Hedo Holland, Wandervogel e.V.

Beitrag 1:  Was von anderen Bünden lernen?
(in: Zeitschrift „Wandervogel“, 55, Herbst 2010, S. 5; Beilage zur Zeitschrift „Folkmagazin“ 2010)
Von den über 30 Wandervogelbünden gibt es leider nur wenige, die über 100 Mitglieder zählen, vielleicht z. Z. keinen, der die Zahl 200 übersteigt, es sei denn, wir rechnen die fahrenden Gesellen und die Reformjugend dazu. Würden wir die Waldjugend mitzählen, so wäre das ein Bund mit konkretem Ziel und wohl über 1000 Mitgliedern. Und verwandte Bünde wie die Deutsche Freischar und der Zugvogel sind mehrere hundert Menschen stark. Weshalb die Wandervogelbünde heute so klein sind, soll jedoch nicht Thema der Betrachtung sein. Von unserem Bund geht ein Wille aus, dass der Bund wachse, dass unnötige Wachstumsbremsen vermieden werden. Wir wollen uns mit der Innovationskraft beschäftigen.

Unser Bund hat Innovationskraft. Die Form des Familien- und Lebensbundes bietet ein weites Feld, das wir mit Saft und Kraft zu füllen haben. Um unseren Bund zu stärken und dauerhaft auszubauen, brauchen wir jedoch noch viele Anregungen und Formen, Kontakte, Projekte und Initiativen, die von mehreren Wandervögeln unseres Bundes getragen werden. Gruppenbau und Homepagestärkung sind besonders wichtig.  Von anderen Wandervogelbünden können wir heute nicht viel lernen. Es gehen kaum Berichte ein. Und was wir hören oder lesen, erscheint, als ob die Bünde wenige Anregungen bieten. Falls es anders ist, bitten wir um  Informationen. 

Die Jungenschaften hatten die besten Gruppen aus den Bünden heraus gezogen, und als Elite gehofft, dass nun mehr Elitegruppen nachwachsen würden. Mode- und Jugendtrends, Materialismus und auch Berufsanforderungen an die Älteren standen dem entgegen, so dass die Hoffnung sich nicht erfüllte. Die meisten Bünde heute verharren in ihren alten Mustern und Organisationsformen und leben meist in Kleinstädten, in denen es ein Wandervogelmilieu gibt. Wenn ein Bauern- oder Forsthaus ausgebaut wird, so ist das viel. 

Durch Förderung über den „Ring junger Bünde“ werden einige Bünde von der Bundesrepublik gestützt. Dadurch können Bauten und Broschüren finanziert werden, die durch engagierte Ältere etwas Wirkung erzeugen. Einige neue Wandervogelbünde und -Gruppen sind durch Abspaltung von den Pfadfindern entstanden. Sie sehen im Wandervogelbund oft ein intensiveres Miteinander und haben teils mit konservativerem Denken. Für unseren Bund haben wir bisher keine Chance auf Zuschüsse. Auch sind Staatsgelder als Wohlverhaltensgelder zu sehen. Deshalb ist nicht gesagt, dass uns Zuschüsse gut tun würden. Ein Bund, der sich an Zuschüsse gewöhnt hat, wird davon abhängig. Der gesamte Aufbau jahrelanger Arbeit gerät in Gefahr, wenn vom Staat diese Kann-Zuschüsse aus politischen oder aus wirtschaftlichen Gründen gekürzt oder eingestellt werden. 

Was zu lernen bleibt? Hier und da ein kleines Projekt, das wir uns ansehen können, um davon zu lernen. Und es gibt interessante Menschen in Bünden, von denen wir lernen könnten, und die wir gezielt zu Themen einladen können. 

Auch gibt es Ältere, die eine prägende Zeit in einem Wandervogel- oder Pfadfinderbund erleben durften. Sie können hier bei uns eine Art von Zuhause, von Zusatzfamilie, von „jugendbewegter Geborgenheit“ erfahren mit unseren 6 Wochenenden und Fahrten, mit Singen, Musizieren, Tanzen, Gesprächen, Wandern und Freundschaften.

Vielleicht können wir das große Treffen 2013 zu „100 Jahre Meißnerfest“ in diesem Sinne für uns nutzen. (Hedo Holland) 

Beitrag 2:  Rede am Bundesfeuer auf dem Wandervogeltag des Bundes 2010 

(in: in: Zeitschrift „Wandervogel“, 55, Herbst 2010, S. 2; Beilage zur Zeitschrift „Folkmagazin, 2010)
Liebe Wandervögel! 
Ich möchte die Feuerrede halten. Bevor ich über unseren Bund spreche, muss ich Euch mitteilten, dass unserer ältester Wandervogel, unsere Puppenspielerin Friedesine Strüver aus Göttingen im Oktober im Alter von 87 Jahren verstorben ist. Sie war oft hier bei uns auf dem Hof und war die letzte, große Puppenspielerin des Wandervogels. 

Mit ihrem lange verstorbenen Mann Erwin trug sie bei zur weltweiten Neubelebung des Puppenspiels.  Im vorigen Folkmagazin 291 wurde ihr neuestes Buch veröffentlicht zusammen mit zwei Wiegenliedern von ihr. Friedesine war die vielleicht bekannteste Wandervogelfrau, die sich intensiv für den Wandervogel engagierte.

Ebenfalls  starb tejo (Prof. Dr. Walter Scherf), der uns viele Lieder, Geschichten und Märchen schenkte und bei uns besonders durch sein Lied „Schilf  bleicht die langen, welkenden Haare“ beliebt ist, mit dem wir ihm zu Ehren unser Bundesfeuer einsangen. 

Wir haben unser Treffen um den 1.11. „Wandervogeltag“ genannt und zu unserem wichtigsten Treffen gemacht mit den Aufnahmen in den Bund, der Zeremonie für das Bekenntnis zum Bund und das Anstecken unseres „Goldgreifen“ in den bewährten Farben des Wandervogels: „Grün für die Natur“, „Gold für die Treue zum Bund“. Es fehlt noch das „Rot für das Musische und die Freude“.   

Am lebendigen Feuer sind wir außerhalb des Alltags. Bei der anschließenden Feuerrunde kommen Einzelne zur Wort und sagen, was ihnen auf dem Herzen brennt. Wir lernen uns besser kennen und tragen zum Fest bei mit Fröhlichkeit, Ernsthaftigkeit und guten Gesprächen.                                           
Nun will ich aus meiner Sicht die Frage beantworten: 

„Wozu brauchen wir einen Wandervogel-Lebens- und Familienbund mit Dynamik und Wachstum?

1. Wer neben seiner Familie einen Bund hat, ist reicher dran. Zum einen haben wir unsere Feste und Fahrten, die wir jeder gehaltvoll und Freude bringend zu gestalten haben. Außerdem haben wir Ziele für den Bund, für unsere Kinder und uns zu stellen, und die Möglichkeiten dazu dynamisch weiter zu entwickeln und dabei unseren Bund wachsen zu lassen. Wachsen muss der Bund, damit er mehr Gewicht bekommt, damit er für die Einzelnen und Familien von wachsender Wichtigkeit wird, damit Freundschaften, Musizieren, Tanzen, Singen leichter wachsen, so dass in Freude bringender Atmosphäre ein dynamisches Milieu entsteht, das unser Wollen und Wirken ausstrahlt durch das Entwickeln positiver, vorwärts bringender Gedanken miteinander.

2. Wir regen uns gegenseitig an, bringen Freunde und passende Menschen mit, die bereit sich, sich positiv im Sinne unseres Bundes einzubringen. Im Gegensatz zu den anderen Bünden der Jugendbewegung bisher nehmen wir auch erwachsene Menschen auf, die schon reif und geprägt sind. Wir zeigen uns und anderen, dass das geht. Und viele - besonders aus anderen Bünden - sind darüber verwundert, wie so eine gute Atmosphäre und Dichte bei vielen unserer Treffen entstehen kann. Es ist für „Neue“ nicht leicht, sich zu identifizieren, um sich dann einzubringen und dauerhaft mitzuwirken auch zur Verbesserung und Verschönerung des eigenen Lebens für sich, für die Freunde und Familien, die Kinder. Miteinander, Natur und Kultur werden gefördert. Konsum und Egoismus werden klein geschrieben. Wer das erkannt hat, was unser Bund mit seiner Weiterentwicklung bringt, trage das weiter an Freunde und gewinne weitere passende Menschen.

3. Wenn Du Dein Leben täglich zumindest ein klein wenig selbst gestaltest, mit innerer Wahrhaftigkeit und Verantwortung, dann gewinnst Du. Du wirst mutiger, selbständiger, durchsetzungsfähiger und bist auf dem Weg zum Chef Deiner selbst. Du lernst, zu Deinen Träumen zu stehen, zu Deiner inneren Wirklichkeit. Im Bund trainierst Du auch gruppen- und beziehungsfähiger zu werden. Wer mit sich selbst gern allein ist und gut in unserem Bund mitwirken kann, wird es auch Dauer auch leichter und besser in Freundschaften haben. 

4. Freude und Unternehmungsgeist, Wohlfühlen und Geborgenheit, Freundschaft und Vertrauen sind die Kräfte, die uns zufließen, wenn wir uns in unserem Bund verbunden fühlen. Sich aufeinander einstellen, zuhören, miteinander sprechen, mit Achtung sich begegnen, Verantwortung füreinander tragen - ist nicht immer bequem, aber für unseren Bund und jeden Einzelnen fördernd. Es gilt, sich auch zum Wohle der Gruppe zurücknehmen zu können. Die Nestwärme sollte zu spüren sein, dass wir auf dem Weg sind, eine große Familie zu sein, in der Du zu Hause bist. Daraus sind Kräfte zu schöpfen für unser kreatives Miteinander, um zu üben, für die Sache und die anderen etwas zu tun, engagiert für heutige Aufgaben und weiterreichende Ziele. So wird unser Leben reicher.  Auf unseren Festen, Fahren und Treffen gestalten wir uns selbst eine festliche Atmosphäre, die uns aus dem Alltag hebt und die Herzen und Seelen öffnet für das, was unseren Wandervogel ausmacht. Es wachse das Mitwirken, und es gedeihe unser Bund!

(Hedo Holland)
Anschrift,  Kontakt:

www.wandervogel.info; wandervogel@wandervogel.info  
Konto: wandervogel e.v., Sparkasse Mecklenburg-Schwerin BLZ 140 520 00:

Wandervogel e. V., Lied + Tanz + Musik + Wandern + Völker + Lebensfreude;
Leisterförder Str. 23, 19258 Lüttenmark-Mecklenburg; 
Achtung: 2 Bankkonten: Bankkonto: Sparkasse Mecklenburg-Schwerin BLZ 14052000   

1.) Beitrags-+Spendenkonto: 1728912543,
2.) Konto für Diverses, Feste, Singewettstreit, Gäste: 1728912691

(Ausland: Biccode = nolade21LWL    Beitrags-+Spendenkonto: DE111405200012543,   Festkonto etc: DE891405200012691 )

Homepage: www.wandervogel.info;    eMail: wandervogel@wandervogel.info;  
T: 038842-20623 + 21888

Mitgliedschaft im Bund und Förderung des WV-Trägervereins

Ich möchte den WV fördern, beantrage die Mitgliedschaft im wandervogelbund

und zahle nach Selbsteinschätzung je Verdiener einen Mindestjahresbeitrag € 10,00. 

Bitte ankreuzen: für mich __, oder für meine ganze Familie __, 

Namen und Geburtstage: __________________________________________________

_______________________________________________________________________

__ in einem Betrag zum 1. Januar des Jahres bzw. bei Eintritt

__ als monatlichen Dauerauftrag jeweils zum 1. des Monats 

__ in bar für das laufende Jahr

und in folgenden Jahren unaufgefordert wieder.

Namen:__________________________________________________________________

Anschrift mit PLZ:__________________________________________________________

Bundesland/Land:__________________________________________________________

eMail:____________________________________________________________________

Privattelefon: ______________________________________________________________

Diensttelefon:______________________________________________________________

Mobiltelefon (Händi):________________________________________________________

Geburtsdatum:_____________________________________________________________

Berufe:___________________________________________________________________

Ort+Datum:___________________________________Unterschrift:___________________

Wandervögel gestalten ihr Leben möglichst jeden Tag ein klein wenig selbst.
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